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Ausschuss für Stadtentwicklung, Infrastruktur und Klimaschutz 
 

 
Ö F F E N T L I C H E  N I E D E R S C H R I F T  

 
der 12. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Infrastruktur und Klimaschutz 

am Montag, 20.06.2022, 19:30 Uhr bis 22:42 Uhr 
Veranstaltungsort: Bürgerhaus Ostheim, Sitzungssaal 

Hanauer Str. 1, 61130 Nidderau Ostheim 
 

 
Teilnehmer 

 
Vorsitz: 
Brück, Helmut (SPD) 
 
Anwesend: 
Koczkowiak, Tim (B 90/ Die Grünen), ab 19:45 Uhr zu Top 3 
Abel, Anette (FWG), Doppelfunktion; auch OBR Heldenbergen 
Bailey, Vinzenz (SPD) 
Frech, Hans-Günter (CDU) 
Kanzler, Beate (B 90/ Die Grünen), Doppelfunktion; auch OBR Heldenbergen 
Lochner, Matthias (CDU) 
Maier, Markus (SPD) 
Warlich, Thomas (CDU) 
Dassinger, Bernd 
Bär, Andreas (SPD) 
Vogel, Rainer (B 90/ Die Grünen) 
Czekalla, Rosemarie (SPD) 
Hollerbach, Georg (B 90/ Die Grünen) 
Studebaker, Phil (CDU) 
Engel, Simone 
Gäckle, Charlotte (CDU), OBR Heldenbergen 
Homeyer, Heinz (SPD), Ortsvorsteher Windecken 
Hotz, Stefan (SPD), Ortsvorsteher Windecken 
Lauer, Erich (CDU), Ortsvorsteher Heldenbergen 
Stahlberg, Nicole (B 90/ Die Grünen), OBR Windecken 
Traudt, Werner (CDU), OBR Windecken 
 
Entschuldigt fehlten: 
Bischoff, Herbert (SPD) 
Dillmann, Markus (SPD) 
Wagner, Winfried (FWG) 
Wörner, Otmar (CDU) 
Staubach, Rene (CDU)OBR Windecken 
Walter, Hagen (SPD)OBR Heldenbergen 
 
Von der Verwaltung waren anwesend: 
Adams, Katja (FB 70) 
 
Gäste: 
Herr Arch. Dipl.-Ing. Ulrich Wagner von C N K Planungsgesellschaft mbH (zu TOP 6) 
20 Besucher, darunter Eigentümer und Anlieger der Ostheimer Straße und des Wallerwegs 
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Tagesordnung 
 

Öffentliche Sitzung 

1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Stellungnahme zum Vorschlag des Vorhabenträgers zum vorläufigen 

Untersuchungsrahmen nach § 15 Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 
(UVG) „Ausbau und Elektrifizierung der Niddertalbahn von km0,0 +00 – 
km 30,9+64“ 

(VL-132/2022) 

3. Information zur Entwicklung des Quartiers zwischen den beiden 
Nidderauer Stadtteilen Ostheim und Windecken im Zuge des Baugebietes 
Mühlweide II, an der Ostheimer Straße und am Wallerweg 

(MI-40/2022) 

4. Genehmigung von Niederschriften des Ausschusses für Stadtentwicklung, 
Infrastruktur und Klimaschutz. 
Hier: Einwendungen gegen die Niederschrift der 11. Sitzung des SIK vom 
09.05.2022 

 

5. Erweiterung Rathaus zur Errichtung fehlender Büro- und Nebenräume (VL-128/2022) 
6. Kita Heldenbergen; Gebäudeaufstockung für preisgünstigen 

Wohnungsbau 
(VL-116/2022 
1. Ergänzung) 

7. Konzept zur Aufwertung und Beruhigung der Nidderaue im Bereich des 
Flurbereinigungsverfahrens Nidderau Uferrandstreifen VF 2531 mit den 
erforderlichen Investitionen 

(VL-133/2022) 

8. Regelmäßige Sachstandsberichte an den SIK betreffend Einrichtung einer 
gymnasialen Oberstufe an der BVS lt. Beschluss STVV 10.02.2022 zu 
AT-10/2022 (erl. Antrag CDU) 

(MI-20/2022) 

9. Rückmeldungen der Verwaltung zu laufenden Vorgängen  
10. Verschiedenes SIK 20.06.2022  
11. Bauanträge Ausschuss für Stadtentwicklung, Infrastruktur und 

Klimaschutz; 
vorsorgliche Aufnahme in die Tagesordnung (DWV) 

(VL-88/2022) 
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Sitzungsverlauf 
 
 
 

Öffentliche Sitzung 
1. Eröffnung und Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Der Ausschussvorsitzende/r Helmut Brück eröffnet die Sitzung und begrüßt die 
Anwesenden. Die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit des 
Ausschusses wird festgestellt. Gegen die Tagesordnung werden keine Einwendungen 
erhoben. 
 
Beschluss 
Herrn Arch. Dipl.-Ing. Ulrich Wagner von C N K Planungsgesellschaft mbH, den anwesenden 
Anliegern der Ostheimer Straße und des Wallerwegs, sowie den Mitgliedern der gleichzeitig 
tagenden Ortsbeiräte von Windecken und Heldenbergen wird für die heutige Sitzung Rederecht 
erteilt. 
 
Beratungsergebnis: 
Abstimmungsergebnis  
Ja-Stimmen:   (8)   SPD (3), Grüne (1), CDU (3), FWG (1), FDP (0)  
Nein-Stimmen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
 
 
2. Stellungnahme zum Vorschlag des Vorhabenträgers zum vorläufigen 

Untersuchungsrahmen nach § 15 
Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVG) „Ausbau und 
Elektrifizierung der Niddertalbahn von km0,0 +00 – km 30,9+64“ 

VL-132/2022 

 
 
 
Beschluss: 
Die Stadt Nidderau stimmt dem Vorschlag des Vorhabenträgers zum vorläufigen 
Untersuchungsrahmen nach § 15 Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVG) „Ausbau und 
Elektrifizierung der Niddertalbahn von km0,0 +00 – km 30,9+64 grundsätzlich zu. Die in Anlage 6 
angehängte Stellungnahme seitens der Stadt Nidderau wird zur Versendung an das Eisenbahn-
Bundesamt, Untermainkai 23-25, 60329 Frankfurt/ Main freigegeben. 
 
Beratungsergebnis: 
Abstimmungsergebnis  
Ja-Stimmen:   (8)   SPD (3), Grüne (1), CDU (3), FWG (1), FDP (0)  
Nein-Stimmen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
 
 
 
3. Information zur Entwicklung des Quartiers zwischen den beiden 

Nidderauer Stadtteilen Ostheim und Windecken im Zuge des 
Baugebietes Mühlweide II, an der Ostheimer Straße und am 
Wallerweg 

MI-40/2022 
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Herr Bürgermeister Andreas Bär erläutert den Anwesenden das Konzept der zukünftigen 
Entwicklung des Quartiers. Gemeinsam mit Fachbereichsleiter FB 60 Stadtentwicklung und 
Bauwesen Herr Bernd Dassinger beantwortet er Fragen zu den unterschiedlichen 
Planungsinhalten und Entwicklungsständen des Konzeptes und gibt Ausblicke zum weiteren 
Ablauf. 
 
An der Diskussion beteiligen sich Frau Anette Abel, Herr Tim Koczkowiak, Herr Thomas Warlich, 
Herr Erich Lauer (OB Heldenbergen), Herr Heinz Homeyer (OB Windecken), Herr Vorsitzender 
Helmut Brück und Herr Bürgermeister Andreas Bär, sowie vier Anlieger:innen des Quartiers und H 
 
 

 
4. Genehmigung von Niederschriften des Ausschusses für Stadtentwicklung, 

Infrastruktur und Klimaschutz. 
Hier: Einwendungen gegen die Niederschrift der 11. Sitzung des SIK vom 09.05.2022 

 
Frau Anette Abel erläutert dem Ausschuss ihre Einwendungen zum Protokoll.  
An der Diskussion beteiligen sich Frau Anette Abel, Herr Vinzenz Bailey, Herr Matthias Lochner, 
Frau Beate Kanzler, Herr Vorsitzender Helmut Brück und Herr Bürgermeister Andreas Bär. 
 
Herr Vinzenz Bailey stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung, die Debatte zu diesem TOP 
für beendet zu erklären, da alle maßgebenden Argumente ausgetauscht seien. 
 
Beschluss 
Die Debatte zu diesem Top wird beendet. 
 
Beschluss 2 
Dem Antrag zur Änderung des Protokolls unter Berücksichtigung der vorgebrachten 
Einwendungen wird zugestimmt 
 
 
Beratungsergebnis: 
 
Abstimmungsergebnis 1 
Ja-Stimmen:   (9)   SPD (3), Grüne (2), CDU (3), FWG (1), FDP (0)  
Nein-Stimmen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
 
Abstimmungsergebnis 2 
Ja-Stimmen:   (4)   SPD (0), Grüne (0), CDU (3), FWG (1), FDP (0)  
Nein-Stimmen:  (5)   SPD (3), Grüne (2), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0) 
 
 
 
5. Erweiterung Rathaus zur Errichtung fehlender Büro- und 

Nebenräume 
VL-128/2022 

 
Herr Bernd Dassinger erläutert den Anwesenden das Ergebnis der Machbarkeitsstudie zur 
Schaffung von Arbeitsplätzen am bestehenden Rathaus. In der Studie wurden neben einer 
Aufstockung Anbauten in unterschiedlichen Abschnitten untersucht. Vorgeschlagen wird nun ein 
etwas erweiterter Anbau an den Nord-West-Flügel des Rathauses. Bürgermeister Andreas Bär und 
Herr Bernd Dassinger beantworten Fragen zu den Planungsgrundlagen und zur Entwicklung von 
Homeoffice- bzw. mobilen Arbeitsplätzen. 
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Auf Anfrage von Frau Beate Kanzler soll zur Stadtverordnetenversammlung in einer ergänzenden 
Tabelle eine Darstellung des derzeitigen Personalstands mit dem derzeitigen Flächenbedarf unter 
Herausstellung der ausgelagerten Räumlichkeiten im Vergleich zur zukünftigen Entwicklung 
vorgelegt werden.  
 
Auf Anfrage von Herrn Hans-Günter Frech soll durch die Verwaltung bis zur 
Stadtverordnetenversammlung geprüft werden, welcher Beschluss zur bisher geplanten 
Aufstockung des Rathauses gefasst wurde und ob dieser aufzuheben sei. 
 
An der Diskussion beteiligen sich Frau Anette Abel, Frau Beate Kanzler, Herr Matthias Lochner, 
Herr Tim Koczkowiak, Herr Thomas Warlich, Herr Hans-Günter Frech, Herr Vinzenz Bailey, Herr 
Erich Lauer (OB Heldenbergen), Herr Vorsitzender Helmut Brück, Herr Erster Stadtrat Rainier 
Vogel und Herr Bürgermeister Andreas Bär, sowie aus dem Publikum Frau Birnbaum und Herr 
Heuritsch und Herr Bernd Dassinger. 
 
 
Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt für die seitens der Verwaltung favorisierte Variante zum Anbau an 
den Nord-West Flügel des bestehenden Rathauses die Planung zu konkretisieren. 
Dafür wird Vorentwurfsplanung beauftragt. 
Dem Ausschuss ist auf Grundlage dieser Ergebnisse eine weitergehende Vorlage über eine 
Entscheidung zur Umsetzung des Vorhabens vorzulegen. 
 
Beratungsergebnis: 
Abstimmungsergebnis  
Ja-Stimmen:   (8)   SPD (3), Grüne (2), CDU (3), FWG (0), FDP (0)  
Nein-Stimmen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  (1)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (1), FDP (0)  
 
 
 
6. Kita Heldenbergen; Gebäudeaufstockung für preisgünstigen 

Wohnungsbau 
VL-116/2022 
1. Ergänzung 

 
Die Vorlage der 1. Ergänzung zur VL-116/2022 ist fehlerhaft, da diese im Ausschuss zur 
Beschlussfassung endet. Der Ausschuss hat aber nur beratende Funktion. Die 
Stadtverordnetenversammlung ist hier das beschließende Organ. Deshalb wird die Vorlage nur als 
Informationsvorlage behandelt und kann mit entsprechender Änderung des Gremienverlaufs in der 
nächsten Stadtverordnetenversammlung ohne direkte Vorberatung durch den Ausschuss 
behandelt werden. 
 
Herr Arch. Dipl.-Ing. Ulrich Wagner von C N K Planungsgesellschaft mbH hält einen Fachvortrag 
zur geplanten Änderung der Planung der erdgeschossigen Kindertagesstätte unter 
Berücksichtigung der Schaffung von zusätzlichem Wohnraum in einem Obergeschoss. 
 
Frau Anette Abel regt an, dass bis zur Stadtverordnetenversammlung der Beschlussvorlage noch 
die Förderrichtlinien, die heute vorgestellte Studie sowie eine Aussage der Förderstelle zur 
vorgestellten Plausibilisierungsstudie angefügt wird. 
 
An der Diskussion beteiligen sich Frau Anette Abel, Herr Thomas Warlich, Herr Vinzenz Bailey, 
Herr Vorsitzender Helmut Brück und Herr Bürgermeister Andreas Bär, sowie Herr Bernd 
Dassinger. 
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Beschluss: 
Der Ausschuss nimmt die Vorstellung der Studie zu Kenntnis und trifft keine weitere 
Beschlussentscheidung. 
 
Beratungsergebnis: 
Abstimmungsergebnis  
Ja-Stimmen:   (8)   SPD (3), Grüne (2), CDU (3), FWG (0), FDP (0)  
Nein-Stimmen:  (0)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  (1)   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (1), FDP (0)  
 
 
 
7. Konzept zur Aufwertung und Beruhigung der Nidderaue im Bereich 

des Flurbereinigungsverfahrens Nidderau Uferrandstreifen VF 2531 
mit den erforderlichen Investitionen 

VL-133/2022 

 
In einer ersten Lesung befasst sich der Ausschuss mit dem vorgelegten Konzept. Erster Stadtrat 
Herr Rainer Vogel erläutert hierzu Einzelheiten des Konzepts und beantwortet Fragen dazu. 
 
An der Diskussion beteiligen sich Frau Anette Abel, Frau Beate Kanzler, Herr Thomas Warlich, 
Herr Erich Lauer (OB Heldenbergen), Herr Heinz Homeyer (OB Windecken), Herr Werner Traut 
(OB Windecken), Herr Vorsitzender Helmut Brück und Herr Erster Stadtrat Rainier Vogel sowie 
Frau Katja Adams (FB70 Umwelt). 
 
Beschluss: 
In dieser ersten Lesung befasst sich der Ausschuss mit dem vorgelegten Konzept. 
 
Nach Behandlung dieses Tagesordnungspunktes wird um 22:42 Uhr kein neuer 
Tagesordnungspunkt mehr aufgerufen. 
 
Beratungsergebnis: 
Abstimmungsergebnis  
Ja-Stimmen:   ()   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Nein-Stimmen:  ()   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  ()   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
 
 
 
8. Regelmäßige Sachstandsberichte an den SIK betreffend Einrichtung 

einer gymnasialen Oberstufe an der BVS lt. Beschluss STVV 
10.02.2022 zu AT-10/2022 (erl. Antrag CDU) 

MI-20/2022 

 
 
 
 

 
9. Rückmeldungen der Verwaltung zu laufenden Vorgängen 
 
 
 
Beschluss 
Der Tagesordnungspunkt wurde nicht mehr aufgerufen; abgesetzt. 
 
Beratungsergebnis: 
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Der Tagesordnungspunkt wurde nicht mehr aufgerufen; abgesetzt. 
 
Abstimmungsergebnis  
Ja-Stimmen:   ()   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Nein-Stimmen:  ()   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
Enthaltungen:  ()   SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0)  
 
10. Verschiedenes SIK 20.06.2022 
 
 
 
Beschluss 
Der Tagesordnungspunkt wurde nicht mehr aufgerufen; abgesetzt. 
 
Beratungsergebnis: 
Der Tagesordnungspunkt wurde nicht mehr aufgerufen; abgesetzt. 
 
 
11. Bauanträge Ausschuss für Stadtentwicklung, Infrastruktur und 

Klimaschutz; 
vorsorgliche Aufnahme in die Tagesordnung (DWV) 

VL-88/2022 

 
 
 
Beschluss: 
Der Tagesordnungspunkt wurde nicht mehr aufgerufen; abgesetzt. 
 
Beratungsergebnis: 
Der Tagesordnungspunkt wurde nicht mehr aufgerufen; abgesetzt. 
 
 
 
 
Ausschussvorsitzende/r Helmut Brück schließt die öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Infrastruktur und Klimaschutz um 22:42 Uhr und bedankt sich bei den 
Zuschauern für Ihre Teilnahme. 
 
 
 
Nidderau, 24.06.2022 

   

Helmut Brück 
Ausschussvorsitzende/r 

 Bernd Dassinger 
Schriftführer 

 



r 
Stadt Nidderau 

21.06.2022  

AUSZUG 

aus der 9. Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung 

am Donnerstag, 02.06.2022 

Öffentliche Sitzung 

29. Ermächtigungsbeschluss zur Stellungnahme VL-107/2022 
Umweltverträglichkeitsprüfung Ausbau Niddertalbahnstrecke 

An der Diskussion nimmt teil: 
Frau Abel 

Beschluss: 

Die Stadtverordnetenversammlung ermächtigt den Ausschuss für Stadtentwicklung , Infrastruktur 
und Klimaschutz die schriftliche Stellungnahme zum Projekt „Ausbau und Elektrifizierung der 
Niddertalbahn: Einleitung des Scopings ( = Umweltverträglichkeitsstudie) nach § 15 
Unnweltverträglichkeitsprüfungsgesetz" zu beschließen. 

Beratungsergebnis: 

Abstimmungsergebnis 
Ja-Stimmen: (29) SPD (10), Grüne (6), CDU (10), FWG (2), FDP (1) 
Nein-Stimmen: (0) SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0) 
Enthaltungen: (0) SPD (0), Grüne (0), CDU (0), FWG (0), FDP (0) 

Verteiler 

Bereich Empfänger Merkmal 
10.2  FD  Gremienarbeit Klaus, Bärbel Ermächtigungsbeschluss 

für SIK VL-132/2022 im 
SIK 20.6.22 

70.2  FD  CIPNV Frau Katja Adams zur Erledigung 

1 von 1 



 

 

 

 

 

 

 

 
 

Betreff: Kita Heldenbergen: Gebäudeaufstockung für preisgünstigen 
Wohnungsbau 
 
 
 
Vorstellung planerisches Konzept  
Zwischenzeitlich wurde durch das Architekturbüro CNK ein planerisches Konzept 
erarbeitet. Dieses wird dem SIK in der heutigen Sitzung durch Herrn Wagner/ CNK 
vorgestellt. 
 
 
Beschlussvorschlag Neu:  
Die Umplanung des Neubaus der KiTa Heldenbergen für die Bereitstellung von 
preisgünstigem Wohnraum wird auf Grundlage des vorgestellten Konzeptes 
weiterverfolgt. 
Die Bauantragplanung der Kita Heldenbergen wird dementsprechend geändert. 
 

 
 
 

Christine Brauneis      Bernd Dassinger 
Stadtentwicklung und Bauwesen    Fachbereichsleitung 
Fachdienst Hochbau     Stadtentwicklung und Bauwesen 
 
 

 
 

 Anlage zur Vorlage VL-116/2022 
für SIK am 20.06.2022 

 
 
08.06.2022 
 



PLAUSIBILISIERUNGSSTUDIE - ERGÄNZUNG NEUBAU KITA DURCH EIN 
ZUSÄTZLICHES GESCHOSS WOHNUNGSBAU - NIDDERAU HELDENBERGEN
20.06.2022



Plausibilisierungsstudie

- 2 -

KITA Heldenbergen

Stadt Nidderau  |  Erweiterung KITA Heldenbergen  |  o.M.  |  20.06.2022

PERSONALRAUM

32,11 m2

KÜCHE

22,98 m2

RESTAURANT

44,91 m2

WC D

8,33 m2

WC H

5,48 m2

WC G

3,21 m2
KINDER WC

8,93 m2

MEHRZWECKRAUM

72,79 m2

EMPFANGSBEREICH

118,77 m2

BÜRO

15,01 m2

BÜRO

14,72 m2

LEITUNG

20,01 m2

WINDFANG

14,18 m2

ATELIER

17,60 m2

ABSTELL

6,96 m2

GRUPPE 1

49,92 m2

DIFFERENZ.

17,60 m2

ABSTELL

6,96 m2

GRUPPE 2

49,92 m2

KINDERBAD

15,63 m2

R-WC

5,45 m2

SCHLAFEN

33,76 m2

GRUPPE 5

49,92 m2

EINGEWÖHNUNG

17,60 m2

ABSTELL

6,93 m2

GRUPPE 4

49,92 m2

DIFFERENZ.

17,60 m2

ABSTELL

6,96 m2

GRUPPE 3

49,92 m2

DIFFERENZ.

17,60 m2

ABSTELL

6,96 m2

KINDERBAD

25,70 m2

FLUR

22,22 m2

FLUR

33,67 m2

FLUR

57,70 m2

FLUR

64,06 m2

PUMI

5,85 m2

ELT

15,05 m2

AUSSENLAGER

12,60 m2

RLT

26,32 m2

HWR

14,41 m2

SCHMUTZSCHLEUSE

23,20 m2

LAGER

13,25 m2

TERRASSE

15,10 m2

TERRASSE

98,96 m2

TERRASSE

18,05 m2

Grundriss Kita aktuell - EG
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KITA Heldenbergen

Stadt Nidderau  |  Erweiterung KITA Heldenbergen  |  o.M.  |  20.06.2022

PERSONALRAUM

32,11 m2

KÜCHE

22,98 m2

RESTAURANT

44,91 m2

WC D

8,33 m2

WC H

5,48 m2

WC G

3,21 m2
KINDER WC

8,93 m2

MEHRZWECKRAUM

72,79 m2

EMPFANGSBEREICH

118,77 m2

BÜRO

15,01 m2

BÜRO

14,72 m2

LEITUNG

20,01 m2

WINDFANG

14,18 m2

ATELIER

17,60 m2

ABSTELL

6,96 m2

GRUPPE 1

49,92 m2

DIFFERENZ.

17,60 m2

ABSTELL

6,96 m2

GRUPPE 2

49,92 m2

KINDERBAD

15,63 m2

R-WC

5,45 m2

SCHLAFEN

33,76 m2

GRUPPE 5

49,92 m2

EINGEWÖHNUNG

17,60 m2

ABSTELL

6,93 m2

GRUPPE 4

49,92 m2

DIFFERENZ.

17,60 m2

ABSTELL

6,96 m2

GRUPPE 3

49,92 m2

DIFFERENZ.

17,60 m2

ABSTELL

6,96 m2

KINDERBAD

25,70 m2

FLUR

22,22 m2

FLUR

33,67 m2

FLUR

57,70 m2

FLUR

64,06 m2

PUMI

5,85 m2

ELT

15,05 m2

AUSSENLAGER

12,60 m2

RLT

26,32 m2

HWR

14,41 m2

SCHMUTZSCHLEUSE

23,20 m2

LAGER

13,25 m2

HWR

RLT

ELT
PUMI

TRH

AUSSENLAGER

TERRASSE

15,10 m2

TERRASSE

98,96 m2

TERRASSE

18,05 m2

Grundriss Kita Vorschlag - EG Gegenüberstellung
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Eigener Text

PERSONALRAUM

30,0 m2

KÜCHE

21,5 m2

RESTAURANT

44,5 m2

WC D

8,0 m2

WC H

6,0 m2

WC G

3,0 m2

KINDER WC

8,5 m2

MEHRZWECKRAUM

74,5 m2

EMPFANGSBEREICH

119,0 m2

BÜRO

15,0 m2

BÜRO

14,5 m2

LEITUNG

20,0 m2

WINDFANG

14,0 m2

ATELIER

17,5 m2

ABSTELL

7,0 m2

GRUPPE 1

50,0 m2

DIFFERENZ.

17,5 m2

ABSTELL

7,0 m2

GRUPPE 2

50,0 m2

KINDERBAD

15,5 m2

R-WC

5,5 m2

SCHLAFEN

34,0 m2

GRUPPE 5

50,0 m2

EINGEWÖHNUNG

17,5 m2

ABSTELL

7,0 m2

GRUPPE 4

50,0 m2

DIFFERENZ.

17,5 m2

ABSTELL

7,0 m2

GRUPPE 3

50,0 m2

DIFFERENZ.

17,5 m2

ABSTELL

7,0 m2

KINDERBAD

25,5 m2
FLUR

25,0 m2

FLUR

34,0 m2

FLUR

58,0 m2

FLUR

63,5 m2

PUMI

4,0 m2

AUSSENLAGER

12,0 m2

HWR

12,0 m2

RLT

25,0 m2

ELT

13,0 m2

SCHMUTZSCHLEUSE

23,0 m2

LAGER

11,0 m2

TH EG

12,0 m2

E
ig

e
n
e
r 

T
e
x
t

TERRASSE

15,5 m2

TERRASSE

99,0 m2

TERRASSE

17,5 m2

Grundriss Kita Vorschlag - EG tragende Wände
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Eigener Text

PERSONALRAUM

30,0 m2

KÜCHE

21,5 m2

RESTAURANT

44,5 m2

WC D

8,0 m2

WC H

6,0 m2

WC G

3,0 m2

KINDER WC

8,5 m2

MEHRZWECKRAUM

74,5 m2

EMPFANGSBEREICH

119,0 m2

BÜRO

15,0 m2

BÜRO

14,5 m2

LEITUNG

20,0 m2

WINDFANG

14,0 m2

ATELIER

17,5 m2

ABSTELL

7,0 m2

GRUPPE 1

50,0 m2

DIFFERENZ.

17,5 m2

ABSTELL

7,0 m2

GRUPPE 2

50,0 m2

KINDERBAD

15,5 m2

R-WC

5,5 m2

SCHLAFEN

34,0 m2

GRUPPE 5

50,0 m2

EINGEWÖHNUNG

17,5 m2

ABSTELL

7,0 m2

GRUPPE 4

50,0 m2

DIFFERENZ.

17,5 m2

ABSTELL

7,0 m2

GRUPPE 3

50,0 m2

DIFFERENZ.

17,5 m2

ABSTELL

7,0 m2

KINDERBAD

25,5 m2
FLUR

25,0 m2

FLUR

34,0 m2

FLUR

58,0 m2

FLUR

63,5 m2

PUMI

4,0 m2

AUSSENLAGER

12,0 m2

HWR

12,0 m2

RLT

25,0 m2

ELT

13,0 m2

SCHMUTZSCHLEUSE

23,0 m2

LAGER

11,0 m2

TH EG

12,0 m2

E
ig

e
n
e
r 

T
e
x
t

TERRASSE

15,5 m2

TERRASSE

99,0 m2

TERRASSE

17,5 m2

Grundriss Kita Vorschlag - EG
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Grundriss Wohnungen 1.OG

NR 5,0 m2

NR 5,0 m2

NR 5,0 m2

NR 5,0 m2

NR 5,0 m2 NR 5,0 m2

NR 5,0 m2

NR 5,0 m2

NR 5,0 m2 NR 5,0 m2 NR 5,0 m2

Erschließung
214,5 m2

34,0 m2

2. Rettungsweg

Terrassendach

Kita, begrünt

Gemeinschafts-

terrasse

Treppenhaus

21 m²

Eingang in EG

WE.1 - 1 Zi

36,0 m2

WE.2 - 1 Zi

36,0 m2

WE.3 - 1 Zi

42,5 m2

WE.5 - 1 Zi

35,0 m2

WE.4 - 2 Zi

60,0 m2

WE.8 - 3 Zi

72,0 m2

WE.7 - 3 Zi

72,0 m2

WE.6 - 1 Zi

32,5 m2

WE.12 - 3 Zi

72,0 m2

WE.11 - 3 Zi

72,0 m2

WE.10 - 3 Zi

72,0 m2

WE.9 - 2 Zi

60,0 m2

WE.13 - 4 Zi

90,0 m2
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exemplarischer Grundriss für 1 Wohnung (WE10)
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Anpassungen Freiflächenplan

Zugang
Wohnungen

Kiss   +   G
o

1
2

3
4

5
6

7
8

9
10

11
12

13
M

ozartstraße

Fahrräder

Grundstücksgrenze alt 4.321 m²

Grundstücksgrenze neu 4.539 m²

Grünlandeinsaat alt 668 m²

Grünlandeinsaat neu 666 m²
Freifläche KITA alt 2.033 m²

Freifläche KITA neu 2.342 m²

15 Stellplätze neu  256 m²
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1. Grundstückgröße ursprünglich  4321 m²           Grundstücksgröße neu mit Parkplätzen  4539 m²

2. Freifläche Kita ursprünglich     2033 m²     Freifläche mit Aufstockung 2342 m²

3. BGF EG Kita ursprünglich    1253 m²           BGF EG mit Treppenhaus 1272 m²

4. BGF Wohnen              1173 m²

5. Wohnungsschlüssel

     3 Zimmer WE 72 m² 5x
     4 Zimmer WE 90 m² 1x
     2 Zimmer WE 60 m² 2x
     1 Zimmer WE 40 m² 1x
     1 Zimmer WE 35 m² 4x 
    ----------------------
     ca. 750 m² Wohnfläche

6. Kostenvergleich Kombination Kita und Wohnungsbau als separate Baumaßnahmen:
   Kita Kostenrahmen 4,5 Mio. Brutto
   Aufstockung Wohnen 1,7 Mio. Brutto
   750 m² x 2.860 € (KG 200 bis 700) 2,15 Mio. Brutto

Zahlenblatt
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Massenmodell
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Massenmodell



Plausibilisierungsstudie

- 12 -

KITA Heldenbergen

Stadt Nidderau  |  Erweiterung KITA Heldenbergen  |  o.M.  |  20.06.2022

Massenmodell



Nidderaue Heldenbergen 
Uferrandstreifen Herrenwiese



Historischer Nidderverlauf 1858



Bodenschätzungskarte (Finanzamt Hanau)



Städtebaulicher Wettbewerb 1970



Nidderbereich im städtebaulichen Wettbewerb 1970



Model Nidderau 1970 Entwicklung bis 2000



Flächennutzung (Plan Entwurf)1970



Aktuelle Situation

Luftbild der Stadt Nidderau & 

Natureg (besonders Geschütze 

Biotope §30)



Regelung des Betretungsrechtes in der 

Freien Landschaft



Regelung des Betretungsrechtes in der 

Freien Landschaft



Regelung des Betretungsrechtes in der 

Freien Landschaft



Aktuelle Situation



Gewässerschau 2020 – Vorschläge Gewässerökologe 

Gottfried Lehr



Gewässerschau 2020 – Vorschläge Gewässerökologe 

Gottfried Lehr



Gewässerschau 2020 – Vorschläge Gewässerökologe 

Gottfried Lehr



Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 

„Auenverbund Wetterau“



Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet 

„Auenverbund Wetterau“



Nidderau-Uferrandstreifen (VF 

2531) | Hessische Verwaltung 

für Bodenmanagement und 

Geoinformation (hessen.de)

Flurbereinigungsbeschluss vom 06.09.2018

https://hvbg.hessen.de/VF2531


Flurbereinigungsbeschluss vom 06.09.2018



Flurbereinigungsbeschluss vom 06.09.2018



Flurbereinigungsbeschluss vom 06.09.2018



Entwurf des Wege- und Gewässerplanes 



Neugestaltungsgrundsätze

1. Verkehrserschließung

1.1 Herstellung eines befestigten und ganzjährig nutzbaren landwirtschaftlichen Wegenetzes, im Hinblick auf

häufiger auftretende Hochwassersituationen.

1.2 Gewährleistung der Grundstückserschließung.

1.3 Herstellung eines befestigten und ganzjährig nutzbaren Auenrundweges zur Entlastung der sensiblen

Auenbereiche, der gleichermaßen für Fußgänger und Radfahrer geeignet ist.

2. Wasserwirtschaft

2.1 Schaffung der Voraussetzungen zur Revitalisierung der Nidder durch die Bereitstellung von Flächen zur

Ausweisung von Uferrandstreifen.

2.2. Einbau von Strömungslenkern und Buhnen zur Unterstützung der Gewässerentwicklung

2.3. Anschnitt von alten Flusssedimenten zur Unterstützung der Eigendynamik der Nidder

2.4. Schaffung von Flachwasserbereichen im Bereich alter Flussarme

Entwurf des Wege- und Gewässerplanes 



3. Landeskultur, Agrarstruktur und Bodenschutz

3.1 Schaffung eines zukunftsorientierten Wege- und Gewässernetzes als Grundlage für die Zusammenlegung

von Eigentums- und Bewirtschaftungsflächen und zur Gewährleistung einer nachhaltigen Bewirtschaftung.

4. Landschaftsentwicklung

4.1 Verbesserung der Lebensräume und Lebensbedingungen für wildlebende Tiere und Pflanzen durch den

Erhalt naturnaher Lebensräume sowie Ausweisung zusätzlicher Biotopverbundflächen.

5. Dorferneuerung, Freizeit und Erholung

5.1 Schaffung der Voraussetzungen zur Umsetzung einer "Auenterrasse" durch die Bereitstellung von Flächen

für die Stadt Nidderau.

5.2 Verbesserung der fußläufigen und radgängigen Anbindung mittels Nidderquerung zwischen der Stadtmitte,

den Wohnbaugebieten und dem Bahnhof Nidderau-Heldenbergen und somit Stärkung des Öffentlichen

Personennahverkehrs und Entlastung der Ortsstraßen.

Entwurf des Wege- und Gewässerplanes 
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Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes 
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Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes 



Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes 



Wasserrechtliche Betrachtung des Planungsgebietes 



Bahnhof und neue Mitte mit dem ÖPNV



Wegstrecken vom Bahnhof zur neue Mitte
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Kosten und Förderung



Die Stadt Nidderau verfolgt aktuell ein Konzept zur „Aufwertung und
Beruhigung“ der Nidderauen.

Link:
https://rim.ekom21.de/nidderau/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZ
fxCqPARSOVpTnFzrzN9Qy5S3LL3RByocZNNsFnZrOZ8/Konzept_zur_Auf
wertung_und_Beruhigung_der_Nidderaue.pdf?fbclid=IwAR2R9dRJj5fH
NsHlokqktKJ7r3h4_KyUb-mLlWrDpLREtMwwqS_rfRPPBwg
Hierzu soll eine Metallbrücke (Natrix) als Verbindung zwischen der
Stadtmitte und dem Bahnhof Heldenbergen quer durch die geschützten
Nidderauen dienen.

Die Brücke soll laut Konzept zur Steigerung der Nahmobilität beitragen.

Aktuell ist der Bahnhof von der neuen Mitte aus über den Öffentlichen
Personennahverkehr, dem gut ausgebauten Radweg unterhalb der
Bertha-von-Suttner-Schule und die als Tempo-30-Zone ausgewiesene
Bahnhofstraße erreichbar.

- 2,1km Wegestrecke

Informationen

https://rim.ekom21.de/nidderau/sdnetrim/UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfxCqPARSOVpTnFzrzN9Qy5S3LL3RByocZNNsFnZrOZ8/Konzept_zur_Aufwertung_und_Beruhigung_der_Nidderaue.pdf?fbclid=IwAR2R9dRJj5fHNsHlokqktKJ7r3h4_KyUb-mLlWrDpLREtMwwqS_rfRPPBwg


Eine Brücke durch das Fauna- Flora-Habitat

- Kein FFH Gebiet „nur“ LSG

würde die vorhandene und gut ausgeleuchtete
Verkehrsführung unwesentlich verkürzen.

- 750 m Wegestrecke – Differenz 1350m

Parallel dazu sollen asphaltierte Rundwege teilweise im
Überschwemmungsgebiet angelegt werden.

- Der Nördliche Teil schließt die Lücke zwischen Hügelstraße
und AGO

Informationen



Laut Konzept sollen dadurch die Besucherströme gelenkt
werden. Das von der Stadt beauftragte Konzept spricht von
einem aktuell vorhandenen „enormen Besucherdruck“.
Belastbare Zahlen werden aber nicht vorgelegt.
Genau diese geplanten Wege werden aus unserer Sicht die
Besucherströme erst anregen und erzeugen. Die beabsichtigten
Infopoints, Ruheinseln mit Bänken, das offene Klassenzimmer
sowie auch die Beleuchtung der Brücke widersprechen daher
einer Beruhigung der Auen.

- Die genehmigenden Behörden sehen hier die Möglichkeit die
Nutzer der Aue aus den Wiesenflächen herauszuhalten, bzw. zu
führen

Informationen



Begründung
Durch die angedachten Metallbrücke und die Spazierwege mit
Freizeiteinrichtungen wird die Landschaft massiv gestört, dort
lebende Tiere verdrängt oder gar getötet sowie die Brut- und
Setzzeit dauerhaft gestört.

- Das ist eine Interpretation der Petitionsinitiatoren, dagegen
sehen Obere- und Untere Naturschutzbehörde diesen
Tatbestand durch die aktuelle Nutzung der Aue eher als
gegeben und das Konzept kann hier Abhilfe schaffen

Informationen



Des Weiteren muss durch mehr Besucher/innen zwangsläufig
mit einer erhöhten Verschmutzung durch Müll gerechnet
werden.
Im Sinne eines schützenswerten Fauna-Flora-Habitats
- LSG
möchten wir dieses innerstädtische Naturkleinod erhalten.
Wir plädieren daher ausschließlich für die Umsetzung der
Wasserrahmenrichtlinie und eine in diesem Sinne
durchzuführende Renaturierung der Nidder und des Altarms.
- Auch die Öffnung und Reaktivierung des Altarms wird ein

deutlicher Eingriff mit Erdbewegung und Ufergestaltung sein
- Mit der Forderung in der Petition würde auch die

Hundewiesen nicht umgesetzt werden

Informationen



Sowohl eine Brücke über die gesamte Aue als auch die
Versiegelung von Flächen zur Freizeitnutzung widersprechen
nicht nur einer gewünschten Beruhigung, sondern sind vor
dem Hintergrund des Klimawandels absolut kontraproduktiv.

- Gerade im Hinblick auf den Klimawandel muss der fossil
gestützte Verkehr reduziert werden. Dies gelingt nur mit
dem Angebot von kurzen Wegen für Fuß-
Radverkehrsverbindungen

Mit Eurer/Ihrer Unterschrift unterstützen Sie uns und können
damit hoffentlich zum Erhalt der Nidderauen beitragen.

Informationen



Aktuelle Planungen im ÖPNV 
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Aktuelle Planungen im ÖPNV 



Vision und Zukunft



Vision und Zukunft



Vision und Zukunft



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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